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Genau wie das «Rotkäppchen», nur ganz anders
Wer liest, decodiert - das gilt für Märchen wie für Mathematik

Ijesen
heisst den verwendeten Code und die Regeln seiner

Verschriftlichung, aber auch die rhetorischen Konventionen des

vorliegenden Textes kennen. Bei den meisten Texten heisst der Code

natürliche Sprache. In der Mathematik dient zudem das mathematische

Kalkül als Code. Schauen wir uns doch die folgende Aufgabe aus einer

Maturitätsprüfung sowie die Lösung dieser Aufgabe an, wo natürliche

Sprache und mathematisches Kalkül kombiniert werden:

Aufgabe:
Gegeben ist die Schar der in E definierten Funktionen

pk\ x -> kx2 - 4x - 3 mit fee E \ {0}, deren Graphen Parabeln sind.

Bestimmen Sie den Wert von k so, dass der Punkt (2, —3) auf der

zugehörigen Parabel liegt.

Lösung:
(1) pk (x) kx2 -Ax-3
(2) pk (2) -3

(3) pk (2) fc 22 - 4 2 - 3

(4) fe-22-4-2-3 =-3

(5) 4fc -11 -3

(6) 4fc =8

(7) fc =2

Konstitutiv für Aufgabenstellungen ist u. a., dass sie im Wesentlichen aus den Textbausteinen Ausgangslage und Anweisung bestehen. Hier werden diese beiden Text-

^ 0 bausteine durch der Formulierung «Gegeben ist» und den Imperativ «Bestimmen Sie» markiert. Die Schreibweisen «E», «pk : x — kx2 — 4x - 3», «fc e E \ {0}» Q ^
a ° und «(2, -3)» sind Elemente des mathematischen Kalküls, die eine feste (im FaU von RJ oder eine variable (im Fall von k) Bedeutung tragen können. (Siehe auch ^ |?

"3 T: Abschnitt «Formale Sprachen» des Hauptartikels.) Diese Aufgabe lässt sich wie aufS. 176 algebraisch oder wie aufS. 177 über die grafische Darstellung lösen. An- * *3

^ È hand der grafischen Darstehung lässt sich auch die Plausibilität des algebraisch errechneten Resultats überprüfen. Stefan Jörissen und Katrin Burkhalter ^ <&
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